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Dicranella cerviculata (Hedw.) Schimp.
Kropfiges Kleingabelzahnmoos, Dicranelle goitreuse, Red-neck Forklet-moss
Charakteristische Merkmale: Dicranella cerviculata ist anhand folgender Merkmale zu erkennen: (1) Pflanzen in
meist ausgedehnten gelbgrünen Kurzrasen auf nacktem Torf, häufig fruchtend. (2) Sporophyten mit meist deutlichem
Kropf, Seta gelb, später bräunlich. (3) Blattrand nur an der Blattspitze gezähnelt.
© Heike Hofmann
Rote Liste Status:
Schnyder et al. 2004




































Kantone: Appenzell Innerrhoden, Bern,
Freiburg, Glarus, Graubünden, Jura, Luzern,
Neuenburg, Nidwalden, Obwalden, Schwyz, St.
Gallen, Tessin, Uri, Waadt, Wallis, Zug, Zürich
Naturräume: Jura, Mittelland, Alpen
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Ökologie
Lebensraum: Pioniermoos auf nacktem Torf in Hochmooren, meist an Torfstichkanten und Gräben. Seltener auch an
torfigen Stellen in Flachmooren.
Substrat: auf feuchtem Torf, selten auch auf saurer Erde, Rohhumus oder kalkfreiem Gestein.
Informationsstand 02.2021
Polen, Riesengebirge
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Zeigerwerte
nach Urmi 2010, verändert - Erläuterungen siehe www.swissbryophytes.ch
Feuchtezahl Reaktionszahl Lichtzahl Temperaturzahl
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Beschreibung
Pflanzen: in meist ausgedehnten, niedrigen gelbgrünen Rasen bis 2 cm hoch. Blätter feucht aufrecht abstehend bis
leicht einseitswendig, trocken verbogen bis leicht gekräuselt. Keine Rhizoidgemmen bekannt.
Blätter: eilanzettlich aus halbscheidigem Grund in eine lange Pfrieme verschmälert. Rippe sehr breit und undeutlich
begrenzt, bis zur Hälfte der Lamina einnehmend, austretend. Blattzellen im oberen Teil zwei- bis mehrschichtig.
Laminzellen im basalen Teil 7-13 µm breit, meist länger als 60 µm.
Gametangien und Sporophyten: Pflanzen diözisch, fruchten regelmässig, Perichaetialblätter nur wenig verschieden.
Kapseln geneigt, hochrückig, meist mit deutlichem Kropf. Seta gelb, im Alter aber braun werdend. Deckel schief
geschnäbelt, kürzer als die Urne.
Informationsstand 02.2021
Anmerkungen
Für die Bestimmung der Dicranella-Arten wird fast immer die Blattform, bzw. der Ansatz am Stämmchen
miteinbezogen. Die Unterscheidung zwischen scheidigen, halbscheidigen oder nicht scheidigen Blättern wird dabei
immer an den vegetativen Blättern vorgenommen. Die Blätter der Antheridienstände, bzw. die Perigonialblätter können
sich je nach Art davon deutlich unterscheiden.
Informationsstand 02.2021
Bilder
Weitere Bilder von Merkmalen dieser Art auf www.swissbryophytes.ch
Habitus / feuchte Pflanze
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Habitus / trockene Pflanze
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Habitus / trockene Pflanze
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Kapsel / ganze Kapsel
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Kapsel / ganze Kapsel
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Kapsel / Äusseres Peristom
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Kapsel / Sporen
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Blatt / ganzes Blatt
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Blatt / Blattquerschnitt
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Zellen / Blattmitte
©  swissbryophytes /  Michael Lüth
Zellen / Blattspitze
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Zellen / Blattspitze
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Zellen / Blattrand
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Zellen / Blattbasis
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Ähnliche Arten
Dicranella heteromalla
Kapseln ohne Kropf -> D. cerviculata: Kapseln mit deutlichem Kropf.
Blattrand bis weit herab gezähnelt -> D. cerviculata: Rand nur an der Blattspitze gezähnelt.
Blattrippe mit zwei deutlichen Stereidenbändern -> D. cerviculata: Rippe mit vereinzelt substereiden Zellen.
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Dicranella subulata
Seta rot -> D. cerviculata: Seta gelb.
Kapseln ohne Kropf -> D. cerviculata: Kapsel mit deutlichem Kropf.
Campylopus pyriformis/fragilis/flexuosus/gracilis
Seta vor der Reife schwanenhalsartig gebogen -> Dicranella cerviculata: Seta aufrecht.
Blattflügelzellen deutlich von oberen Laminazellen abgesetzt -> Dicranella cerviculata: Blattflügelzellen nicht deutlich
abgesetzt.
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Kontakt: Swissbryophytes, Institut für Systematische und Evolutionäre Botanik, Universität Zürich, Zollikerstrasse
107, CH - 8008 Zürich. www.swissbryophytes.ch, info@swissbryophytes.ch
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